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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09981

Extensiv beweideter ruderalisierter Sandmagerrasen nördlich Bömkenberg zwischen dem Moränenkliff und der Kreisstraße 34 westlich 
Krienke. Die Fläche wird überwiegend von Rotstraußgras-Quecken-Sandmagerrasen eingenommen. Zum Zeitpunkt der Aufnahme war der 
Pflanzenbestand stark verbissen. Nördlich vom Bömkenberg befindet sich ein schmaler Streifen unbeweideter Grasnelken-Rotstraußgrasflur. 
Das Substrat besteht aus trockenem, meso-bis eutrophen humosen Sand. Es wird empfohlen, eine extensive Beweidung durchzuführen und 
den Nährstoffeintrag in Form von Pferdedung zu minimieren.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Bromus hordeaceus Elytrigia repens
Hypochoeris radicata

Dactylis glomerata Potentilla argentea Rumex acetosella Trifolium campestre

Armeria maritima maritima Convolvulus arvensis Echium vulgare Galium mollugo
Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Jasione montana Plantago lanceolata Scleranthus perennis Taraxacum officinale


